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Revision der Familie Aradidae des Baltischen 
Bernsteins II. Drei neue C alis ius- Arten 
(Insecta, Heteroptera)
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Kurzfassung
Aus dem Baltischen Bernstein ist bisher nur eine Art der Gat­
tung C a lis iu s  bekannt geworden: C a lis iu s  b a lt ic u s  UsiNGER, 
1941. In der vorliegenden Arbeit werden drei neue Arten der 
Gattung und das unbekannte Weibchen von C. b a lt ic u s  be­
schrieben und abgebildet und ein Bestimmungsschlüssel für 
alle 4 Arten vorgelegt.

Abstract
Revision of the family Aradidae from Baltic Amber II. 
Three new species of Calisius (Insecta, Heteroptera)
To date only one species, C a lis iu s  b a lt ic u s  Usinger 1941, 
was known from Baltic Amber inclusions. In this paper three 
new species and the unknown female of C. b a lt ic u s  are de­
scribed and figured and a key to all species is given.
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Einleitung

Aus der Unterfamilie Calisünae ist bisher nur ein Ex­
emplar der Gattung Calisius St a l , 1860 bekannt ge­
worden, welches von Usinger 1941 als Calisius balti­
cus beschrieben wurde.
Der heutige Verbreitungsschwerpunkt der 90 be­
schriebenen Arten dieser Gattung liegt in den Tropen 
der Alten und Neuen Welt. Aus der Westpalaearktis 
sind nur 4 Arten nachgewiesen (C. ghilianii 
C o s ta ,1864, C. salicis Ho r vath , 1913, C. turanicus 
K ir itshenko , 1959, C. amudaryanus Heiss & Kerzh- 
ner , 1999) von denen C. salicis Hv. In der Umgebung 
Wiens den nördlichsten Fundort in Mitteleuropa auf­
weist (Heiss & R ieger 1987). Im Baltikum ist die Gat­
tung heute nicht mehr vertreten.
Nun liegen weitere Inklusen Baltischen Bernsteins mit 
Calisius - Einschlüssen vor, welche einerseits C. balti-

Abbildung 1. C alis ius  w e itsch a ti n. sp., Holotypus S, dorsal. -  Foto: E. Heiss.
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cus zugeordnet werden können, andererseits drei Ar­
ten enthalten, die sich als neu erwiesen und nachste­
hend beschrieben werden.
Nachdem der Holotypus von C. balticus im Museum of 
Comparative Zoology, Harvard University, nicht aufzu­
finden war (Perkins in litt.) und dessen Beschreibung 
schwer zugänglich und ohne Abbildung ist, werden im 
Hinblick auf die Vergleichsmöglichkeit mit den neuen 
Arten die wichtigsten Merkmale dieser Art nochmals 
dargestellt.
Aus Gründen der besseren Vergleichbarkeit unterein­
ander und mit rezenten Arten werden die Habitusbil­
der der beschriebenen Einschlüsse rekonstruiert wie­
dergegeben, deren Originalzustand jedoch durch die 
Farbbilder dokumentiert.
Maßangaben: Messungen erfolgten mit einem Oku­
larmikrometer, bei dem 40 Einheiten 1 mm entspre­
chen. Den gleichen Maßstab hat der Autor von C. 
balticus verwendet, so daß dessen Angaben ver­
gleichbar sind.

Ergebnisse

Diese 4 Arten können zur Zeit nur in die rezente Gat­
tung Calisius gestellt werden, unterscheiden sich je­
doch hinsichtlich Habitus, Fühlerproportionen und 
Zeichnung des Scutellums von den bekannten west- 
palaearktischen Arten und sind, sowohl morpholo­
gisch als auch im Hinblick auf deren vermutlichen Le­
benszeitraum im Eozän vor ca. 40-50 Millionen Jah­
ren, als distinkte Spezies anzusehen.

C alis ius b alticus  Usinger, 1941
(Abb. 2, Taf. 1a, b)

1941 C a lis iu s  b a lt ic u s  Usinger, Psyche 48: 95 (Originalbe­
schreibung)
1959 C a ls iu s  b a lt ic u s  -  Usinger & Matsuda, Brit. Museum 
(N. H.): 43, 94 (Katalog)
1978 C a lis iu s  b a lt ic u s  -  Popov, Praze Muz. Ziemi 29: 137 
(Ref.)
1987 C a lis iu s  b a lt ic u s  -  Kormilev & Froeschner, Entomo- 
graphy 5: 59 (Katalog)
1987 C a lis iu s  b a lt ic u s  -  Heiss & Rieger, Zeitschr. Arbeits- 
gem. Österr. Entomol. 39 (1/2): 39 (Ref.)

1988 C a lis iu s  b a ltic u s  -  Spahr, Stuttgarter Beitr.Naturk., Ser 
B, 144: 8 (Ref.)
1997 C a lis iu s  b a lticu s  -  Heiss, Carolinea 55: 111 (Ref.)
1998 C a lis iu s  b a lt ic u s  -  Weitschat & W ichard, Atlas der 
Pflanzen und Tiere im Baltischen Bernstein: 124 (Ref.)

Diagnose: Mittelgroße Art, welche sich durch ihre 
Größe und den robusten Habitus von C. weitschati n. 
sp., durch das Fehlen der hellen Flecken am Scutellum 
von C. vonholti n. sp. und von rietscheli n. sp. durch 
längere Fühler und breiteres Pronotum unterscheidet.

Redeskription nach Usinger (1941)

Holotypus: 3, Museum of Comparative Zoology, Harvard Uni­
versity, Boston USA Nr. 4634 in der „Haren Collection of Baltic 
amber insects“ (z. Zt. nicht auffindbar).

Habitus: Langoval, Abdomen eiförmig. Einfarbig hell­
braun ohne sichtbare helle Zeichnung am Scutellum. 
Oberseite fein granuliert, jene des Scutellums mit 
dichtstehenden flachen Punktgruben.
Kopf: Breiter als lang (24/21), Clypeus mittig verbrei­
tert und distal gerundet, das Fühlerglied (FG) II kaum 
überragend. Fühlerhöcker kurz, spitz und distal diver­
gierend. Fühler so lang als der Kopf, FG I und III zylin­
drisch, II distal verdickt, IV spindelförmig. Relative 
Länge der FG I II III IV = 3 5 5 8. Augen halb­
rund, vorstehend. Scheitel mit 2 Längsreihen großer 
Tuberkel, lateral davon mit ovaler Eindellung. Post­
okulare Höcker stumpf, lateral vorstehend, doch nicht 
den Außenrand der Augen erreichend.
Pronotum: Fast doppelt so breit als lang (35/18), doch 
kürzer als der Kopf (18/21). Lateralrand proximal ge­
rundet, dann annähernd gerade distal konvergierend, 
nur im Bereich der Querfurche eingekerbt. Oberfläche 
proximal stärker aufgewölbt als distal, durch eine 
Querfurche abgegrenzt, mit 4 Längsrippen aus dicht­
stehenden runden Tuberkeln, von denen die beiden 
mittleren über den Distalrand ragen, die seitlichen di­
stal konvergieren und hinter der Querfurche enden. 
Scutellum: Langgestreckt, rund doppelt so lang als 
breit (51/24), distal breit gerundet. Lateralrand leisten­
artig, granuliert, im basalen 2/3 zur Aufnahme des 
Costalrandes der Deckflügel ausgekehlt. Basis erha­
ben mit 4 auf das Pronotum übergreifenden Längswül-

Bestimmungstabelle der bisher bekannt gewordenen C alis ius  - Arten des Baltischen Bernsteins
1 (4) Größere gedrungenere Arten, Länge mind. 2.5 mm, Scutellum Immer ohne helle Makeln 2
2 (3) Pronotum rund 2 x so breit als lang, Fühler so lang als die Kopfbreite (Diatone), Clypeus

breit gerundet, das Distalende des FG II erreichend oder kaum überragend, mittelgroße
Art, 2.5 (3) - 2.55 (9) mm (Abb. 1) balticus Usinger

3 (2) Pronotum rund 1.6 x so breit als lang, Fühler kürzer, 0.85 x die Diatone, Clypeus schmäler,
das FG II deutlich überragend, größere Art, 3.65 mm (9) (Abb. 2) rietscheli n. sp.

4 (1) Kleinere schlankere Arten, Länge weniger als 2.5 mm, Scutellum mit oder ohne helle Makeln 5
5 (6) Scutellum mit 4 ovalen hellen Flecken, Fühler länger als die Diatone, 2.42 mm (3) (Abb. 3) vonholti n. sp.
6 (5) Scutellum einfarbig ohne helle Makeln, Fühler kürzer als die Diatone, kleinste Art,

2.25 mm (3) weitschati n. sp.
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sten. Oberfläche mit flachen Punktgruben. Mittelkiel 
erhaben, proximal breiter als distal.
Abdomen: Oval, breiter als das Pronotum (43/35), La­
teralrand mit je 3 kräftigen ovalen Tuberkeln auf den 
dorsalen Laterotergiten (Dltg) I - VII.
Abmessungen: 8 , Länge 2.5 mm; Breite Pronotum
0. 87.mm; Breite Abdomen 1.07 mm.

Weiteres untersuchtes Material von C. balticus

1. Eine Inkluse aus der Aradidenspezialsammlung des 
Verfassers (Nr. He-Ca-1) enthält ein 9, welches in al­
len wesentlichen Merkmalen und Proportionen jenen 
der Beschreibung con C. balticus entspricht und daher 
vorläufig als Allotypus zu dieser Art gestellt wird 
(Abb.1, Taf. 1a & b).
Unregelmäßig trapezförmige Inkluse, größtes Ausmaß 
21x12 mm, 1 .5 -3  mm dick, Oberseite plan, Unter­
seite konvex, hell honigfarben. Der Einschluß ist bei­
derseits gut sichtbar und nur dorsal in geringem Aus­
maße verlumt. Fühler und Beine vollständig, letztere 
auf die Ventralseite eingezogen.
In Ergänzung zur Originalbeschreibung können für 
das 9 noch folgende Angaben gemacht werden: 
Pronotum: Lateralrand distal mit groben runden Tuber­
keln besetzt (von Usinger nicht erwähnt), Humeralwin- 
kel leicht erhaben.
Abdomen: Tergalplatte zum Innenrand der Dltg mit ei­
nem granulierten Längswulst abgegrenzt. Mediotergit 
VII trapezförmig, mittig in Längsrichtung aufgewölbt, 
mit je 2 großen Tuberkeln am Distalrand, von denen 
der äußere das Stigma trägt. Tergit IX distal konisch, 
vorstehend.
Ventralseite: (Tafel 1b), Oberfläche fein granuliert, 
Sternit VII bogenförmig proximal verlängert. Stigmen I 
- VI ventral, VII und VIII lateral auf einem vorstehen­
den Tuberkel und von oben sichtbar.
Beine: Kurz und gedrungen, Femora mittig vedickt, 
Tarsen zweigliedrig, Klauen mit lappenförmigen Pseu- 
dopulvilli.
Abmessungen: Länge 2.55 mm; Kopf L/B 22.5/19; 
Pronotum L/B 35/17; Scutellum L/B 48/28; Fühler I II 

III IV = 4 5 5 8; Breite Abdomen 1.1 mm; Ver­
hältnis Fühlerlänge / Diatone = 0.98.

2. Aus der Sammlung Carsten Gröhn, Glinde, liegt 
ein weiteres 9 mit der Nr. 2260 vor, welches im we­
sentlichen mit dem vorgenannten Exemplar überein­
stimmt, jedoch etwas größer ist.
Die interessante Inkluse hat ein Ausmaß von 40 x 25 
mm, ist 11 mm dick, Kanten und Ecken sind unregel­
mäßig gerundet, Färbung rötlichbraun. Das Calsius- 
Exemplar Ist dorsal und ventral gut sichtbar, ohne Ver- 
lumung, mit vorgestreckten Fühlern und ventralwärts 
eingezogenen Beinen. Die Inkluse enthält weiters eine 
Köcherfliege (Trichopterä), eine Trauermücke (Sciari- 
dae) und eine Pilzmücke (Mycetophilidae).

Abmessungen: Länge 2.67 mm; Kopf L/B 20/22; Pro­
notum L/B 19/37; Fühler I II III IV = 4 5 5 8; 
Scutellum L/B 52/28; Breite Abdomen 1.2 mm; Ver­
hältnis Fühlerlänge / Diatone = 1.0.

Diskussion
Aufgrund weitgehend mit der Beschreibung des Holo- 
typus 6 übereinstimmender morphologischer Merkmale 
werden die beiden Exemplare vorerst zu C. balticus 
gestellt, solange ein vielleicht später möglicher Ver­
gleich mit dem Holotypus kein anderes Ergebnis bringt. 
Die Zuordnung einzelner Insekteneinschlüsse mit 
räumlich und zeitlich wahrscheinlich sehr unterschied­
lichem Ursprung kann problematisch sein, wenn man 
die langen Zeiträume und die sich dabei veränderten 
Umweltbedingungen als wichtige Evolutionsfaktoren in 
Betracht zieht. Auch ist zu berücksichtigen, daß durch 
die erfolgten Umlagerungen der heute bernsteinführen­
den Schichten, welche aus dem Oligozän stammen, 
diese Material verschiedenen Alters und anderen 
Ursprungs nebeneinander enthalten können.

Calisius rietscheli n . s p .  (Abb. 3, Taf. 1c)

Holotypus: 9 in Baltischem Bernstein, Fundort Palmnicken 
(Jantarnyi), Samland. Inkluse unregelmäßig halbrund mit ge­
rader Basis, Ausmaß 20 x 17 mm, Stärke 6 mm (Basis) bis auf 
2.5 mm (Rundung) verlaufend. Färbung hell honiggelb, mit ei­
nem Streifen eingelagerter Detritusteile. Insekt vollständig er­
halten, Dorsalseite gut, Ventralseite nur teilweise sichtbar und 
stark verlumt. Fühler und Beine sind ventralwärts eingezogen. 
Nr. He-Ca-2 in der Arbeitssammlung des Verfassers.
Derivatio nominis: Es ist mir eine Freude, diese erst zweite 
C a lis iu s  - Art aus dem Baltischen Bernstein dem hervorragen­
den Paläontologen und Kenner der Heteropteren, meinem lie­
ben Freund Prof. Dr. Siegfried Rietschel (Karlsruhe) zu wid­
men.
Diagnose
Größte der drei aus dem Baltischen Bernstein bekann­
ten Arten, von denen sie sich durch das Fehlen einer 
Hellzeichnung auf dem Scutellum con C. vonholti n. 
sp. und durch die kürzeren Fühler, das gestreckte Pro­
notum von C. balticus unterscheidet.
Habitus: Langoval, robust. Färbung einheitlich gelb­
lichbraun. Oberfläche fein granuliert, jene des Scutel- 
lums mit flachen Punktgruben.

Beschreibung
Kopf: Gleich breit als lang (26/26). Clypeus wenig ver­
breitert und distal stumpf gerundet, das FG II deutlich 
überragend. Fühler kürzer als die Diatone (22/26), FG 
I und III zylindrisch, II distal verdickt, IV spindelförmig. 
Relative Länge der FG I II III IV = 4 5 5 8. Au­
gen halbrund, mäßig vorstehend. Scheitel mit zwei 
Längsreihen grober Tuberkel. Postokulare Höcker 
klein, spitz und den Außenrand der Augen nicht errei­
chend. Rostrum etwas kürzer als der Kopf, in einer 
Rinne liegend.
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Abbildung 2. C alis ius  b a lticu s  Usinger, 9 Nr. He-Ca-1, Rekon- Abbildung 3. C a lis iu s  r ie ts c h e li n. sp., Holotypus 9, Rekon­
struktion Habitus dorsal. struktion Habitus dorsal.

Pronotum: 1.6 x so breit als lang (48/30). Lateralrand 
proximal breit gerundet, distal stark konvergierend, 
im vorderen Abschnitt unregelmäßig mit großen Tu­
berkeln besetzt. Distalrand annähernd gerade, 
Außenecken durch kräftige vorstehende Tuberkel 
markiert.
Oberfläche mit 4 Längskielen aus dicht stehenden 
großen ovalen Tuberkeln. Die beiden mittleren Kiele 
erstecken sich vom Proximal- zum Distalrand, den sie 
noch überragen; die lateralen Kiele reichen vom Proxi­
malrand bis über die Querfurche, wo sie sich den mitt­
leren Kielen nähern. Eine Querfurche teilt einen kürze­
ren und flacheren distalen Abschnitt des Pronotums 
von dem längeren, stärker aufgwölbten proximalen 
Abschnitt.
Scutellum: Langgestreckt, 1.8 x so lang als an der Ba­
sis breit (65/38). Lateralrand auf 3/4 seiner Länge aus­
gekehlt, distal konvergierend und Distalrand breit ge­
rundet, in seiner ganzen Länge leistenartig erhaben. 
Basis erhaben mit 4 Längswülsten, welche auf das 
Pronotum übergreifen. Mittelkiel erhaben, mit kräftiger 
Granulierung, sich distal verjüngend. Fläche mit fla­
chen Punktgruben.

Deckflügel: Costalrand granuliert und an der Basis 
verdickt, entlang der Auskehlung des Scutellums 
sichtbar. Membran überragt geringfügig das Scutellum 
und ist dort sichtbar.
Abdomen: Lateralrand nur wenig gerundet, mit 3 kräf­
tigen runden Tuberkeln auf den dorsalen Laterotergi- 
ten I (undeutlich), und II - VII. Tergalplatte mit granu­
liertem Randwulst, der diese von den dorsalen Latero- 
tergiten abgrenzt. Dltg I dreieckig und dorsal sichtbar, 
II - VII subquadratisch, zum Lateralrand aufgewölbt. 
Medioterglt VII trapezförmig mit mittigem Längswulst. 
Tergit VIII schmal sichtbar, laterodistal mit je 2 runden 
Tuberkeln, von denen der äußere das Stigma 
trägt.Tergit IX vorstehend, zweispitzig.
Ventralseite: Strukturen durch Verlumung verdeckt. 
Stigmen I - VI ventral, VII und VIII lateral und von oben 
sichtbar.
Beine: Gedrungen, Femora mittig verdickt, Tibiae zy­
lindrisch und distal stärker werdend, Tarsen zweiglied­
rig, Klauen mit Pseudopulvilll.
Abmessungen: Länge 3.65 mm; Breite Pronotum 1.2 
mm; Breite Abdomen 1.42 mm; Verhältnis Fühterlänge 
/ Diatone 0.85.
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Abbildung 4. C alis ius  vo nh o lti n. sp., Holotypus 8, Rekonstruk­
tion Habitus dorsal.

Abbildung 5. C a lis iu s  w e its c h a ti n. sp., Holotypus 8, Rekon­
struktion Habitus dorsal.

Diskussion
Diese große robuste Art ist durch die Form des Prono- 
tum und die fehlende Hellzeichnung des Scutellum 
leicht zu erkennen. Das vielfach bei Calisius wichtige 
Merkmal der Fühlerform und -länge ist hier nicht exakt 
zu messen, da die abgewinkelten Fühlerglieder nicht 
in der Messebene sichtbar sind.

Calisius vonholti n. sp. (Abb. 4, Taf. 1d)

Holotypus: 8 in Baltischem Bernstein, ohne genaueren Fund­
ort. Inkluse stabförmig geschliffen, 19 mm lang, 4x4 mm im 
Querschnitt. Färbung hell honiggelb, enthält weiters Teile 
von 2 Beinen (Spinnen?). Insekt vollständig erhalten, linker 
Fühler fehlt. Dorsal- und Ventralseite z. Teil gut sichtbar mit 
einigen Verlumungen entlang der Segmentgrenzen und den 
Stigmen. Fühler nach vorne gestreckt, Beine ventralwärts 
eingezogen. Nr. He-Ca-3, in der Arbeitssammlung des Ver­
fassers.
Dehvatio nominis: Diese interessante Art ist Herrn Jens von 
Holt (Hamburg) gewidmet, der mir in dankenswerter Weise 
diese und andere Aradideninklusen vermittelt hat.

Diagnose
Kleine Art mit 4 helleren ovalen Flecken auf dem Scu­
tellum, wodurch sie sich sofort von allen anderen Ar­
ten unterscheidet.

Beschreibung
Habitus: Langgestreckt, Abdomen subparallel. Fär­
bung einheitlich gelbbraun, die Zeichnung am Scutel­
lum hebt sich durch die dunklere Grundfläche ab. 
Oberfläche fein granuliert, jene des Scutellums mit 
flachen Punktgruben.
Kopf: Gleich breit als lang (20/20). Clypeus distal 
etwas verbreitert und gerundet, das FG II deutlich 
überragend. Fühlerhöcker lang und spitz, bis zur Ba­
sis des FG II reichend. Fühler schlank, etwas länger 
als die Diatone (21/20, FG I III zylindrisch, IV 
dicker und spindelförmig. Relative Länge der FG I 
II III IV = 4 5 5 7 Augen groß, halbrund vor­
stehend. Scheitel mit zwei Längsreihen unregel­
mäßiger großer Tuberkel. Postokulare Höcker 
stumpf, lateral bis zum Außenrand der Augen vor­
stehend. Rostrum etwas kürzer als der Kopf, in einer 
Rinne liegend.
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Pronotum: 1.9 x so breit als lang (34/18). Lateralrand 
proximal breit gerundet, dann zur Querfurche stark, 
zum Distalrand weniger konvergierend. Vor der Quer­
furche liegender Teil flacher als der aufgewölbte proxi­
male Teil, mit groben Tuberkeln am Lateralrand. Ober­
fläche mit 4 Längskielen aus groben Tuberkeln. Mittle­
re Kiele reichen vom Proximal- zum Distalrand, der je­
weils mit einem großen Tuberkel überragt wird. Die 
Lateralkiele sind kürzer und konvergieren zur Querfur­
che, welche sie nur wenig überragen.
Scutellum: Doppelt so lang als an der Basis breit 
(48/24). Lateralrand in ganzer Länge leistenartig erha­
ben und granuliert, distal konvergierend, auf 2/3 mit ei­
ner Auskehlung für den Costalrand der Deckflügel, Di­
stalrand breit gerundet. Basis erhaben, mit 4 Längs­
wülsten, welche auf das Pronotum übergreifen. Mittel­
kiel kräftig, mit Tuberkeln besetzt. Fläche mit flachen 
Punktgruben und 4 helleren ovalen Flecken. 
Deckflügel: Costalrand basal verdickt und granuliert, 
entlang der Auskehlung des Scutellums sichtbar. 
Membran überragt etwas das Scutellum und ist dort 
sichtbar.
Abdomen: Langgesteckt mit subparallelen Seiten. La­
teralrand der Dltg I - VII mit je 3 großen Tuberkeln be­
setzt. Tergalplatte vom Connexivum (Dltg ll-VII) durch 
einen leistenartigen granulierten Randwulst abge­
grenzt. Dltg. I und VII dreieckig, Dltg II - VI rechteckig 
bis trapezförmig, nach außen aufgewölbt. Mediotergit 
VII trapezförmig, mit einem medialen Längswulst. 
Tergit VIII schmal sichtbar, Pygophore distal vorste­
hend.
Ventralseite: Oberfläche fein granuliert. Stigmen I - VI 
ventral, VII und VIII lateral auf einem Tuberkel und von 
oben sichtbar.
Beine: Kurz und gedrungen, Femora mittig verdickt, 
Tibiae zylindrisch, Tarsen zweigliedrig, Klauen mit 
Pseudopulvilli.
Abmessungen: Länge 2.42 mm; Breite Pronotum 0.85 
mm; Breite Abdomen 1.0 mm; Verhältnis Fühlerlänge/ 
Diatone 1.05.

Diskussion
Durch die hellere Fleckenzeichnung am Scutellum so­
fort zu erkennen, erinnert diese Art an die westpalae- 
arktischen Arten C. ghilianii und C. salicis, deren 
Zeichnungsanlage jedoch verschieden ist (Heiss & 
Rieger 1987).

C a l i s i u s  w e i t s c h a t i  n . s p .  (Abb. 5)
1998 C a lis iu s  sp. -  Weitschat & W ichard Atlas der Pflan­
zen und Tiere im Baltischen Bernstein: 124 - 125, Tafel 42, 
Foto f.
Holotypus: S in Baltischem Bernstein, ohne genaueren Fun­
dort. Inkluse 25 x 33 mm, Dicke 6 mm, mit 3 geraden Seiten 
und einer bogenförmigen Längsseite. Färbung hell honiggelb. 
Enthält noch eine Diptere. Das C alis ius- Exemplar ist vollstän­
dig, die Dorsalseite gut sichtbar, Fühler distal ausgestreckt,

Beine ventralwärts eigezogen. Linker Deckflügel wenig, der 
Hinterflügel ganz zur Seite ausgespreizt, rechter Deck- und 
Hinterflügel seitlich gespreizt. Die Ventralseite ist stark ver- 
lumt, so daß Strukturen kaum erkennbar sind. Sammlung 
Jonas Damzen, Vilnius, Nr. 616.
Derivatio nominis: Dem anerkannten Fachmann für Bernstei- 
ninklusen, Herrn Prof. Dr. Wolfgang Weitschat (Hamburg) 
in Dankbarkeit für seine vielfachen Bemühungen, mir Aradi- 
deninklusen Baltischen Bernsteins zu vermitteln, herzlich ge­
widmet.

Diagnose
Kleinste und schlankste der vier Arten, mit sehr kurz­
em Pronotum und breitem Kopf. Durch die Kombinati­
on von Merkmalen, wie im Bestimmungsschlüssel an­
gegeben, von den anderen Arten differenziert.

Beschreibung
Habitus: Langgestreckt, 2.57 x so lang als breit, mit 
subparallelem Abdomen. Oberfläche fein granuliert, 
jene des Scutellum mit tiefen Punktgruben. Färbung 
hell gelbbraun.
Kopf: Wenig breiter als lang (21.5/20). Clypeus distal 
verbreitert und gerundet, bis zum Distalende des FG II 
reichend. Fühlerhöcker stumpf, distal divergierend. 
Fühler gedrungen, wenig kürzer als die Diatone 
(21/21.5), FG I und III zylindrisch, II stärker und distal 
verdickt, IV spindelförmig. Relative Länge FG I II III 
IV = 4 4 4 8. Augen groß, halbrund, vorstehend. 
Postokulare Höcker stumpf, lateral vorstehend doch 
nicht den Außenrand der Augen erreichend.
Pronotum: Doppelt so breit als lang (30/15). Lateral­
rand proximal breit gerundet, distal mit je 2 großen 
runden Tuberkeln besetzt. Distalrand gerade. Ober­
fläche nur wenig gewölbt mit flacher Querfurche, die 4 
Längsrippen granuliert und wenig erhaben, Ausbil­
dung wie bei C. vonholti n. sp.. Humeralwinkel wulst­
artig erhaben.
Scutellum: 1.78 x so lang als an der Basis breit 
(41/23). Lateralrand in ganzer Länge leistenartig erha­
ben und granuliert, distal konvergierend. Laterale Aus­
kehlung deutlich, Distalrand breit gerundet. Basis er­
haben, mit 4 nicht sehr ausgeprägten Längswülsten, 
welche nur wenig auf das Pronotum übergreifen. Mit­
telkiel granuliert, proximal breiter und höher als distal. 
Oberfläche mit dicht stehenden Punktgruben. 
Hemielytren: Deckflügel mit basal verdicktem Costal­
rand, der granuliert ist. Membran hyalin, länger als das 
Scutellum und distal schmal sichtbar, Oberfläche fein 
gerunzelt, ohne erkennbare Äderung. Hinterflügel nur 
wenig kürzer als die Deckflügel, hyalin, mit Radial- 
und Cubitalader, welche basal eine Zelle bilden. 
Abdomen: Langgestreckt, subparalell. Lateralrand der 
Dltg II - VII mit je 3 flachen Kerben, ohne deutliche Tu­
berkel. Randleiste der Tergalplatte schmal, granuliert. 
Dltg I und VII dreieckig, II - VI subquadratisch, wenig 
lateral aufgewölbt. Mtg VII trapezförmig mit mittigem 
Längswulst. Tergit VIII schmal am Abdomenende
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l afel 1. c) C a lis iu s  r ie tsch e li n. sp., Holotypus 5, dorsal. Tafel 1. d) C a lis iu s  v o n h o ltin . sp., Holotypus 3 , dorsal.
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sichtbar. Pygophore halbrund, distal vorstehend, im 
vorliegenden Exemplar vom Abdomen abgetrennt 
(und so länger erscheinend).
Ventralseite: Durch die Verlumung sind keine Detail­
strukturen sichtbar. Stigmen I - VI (vermutlich) ventral, 
VII und VIII lateral auf einem Tuberkel und von oben 
sichtbar.
Beine: Kurz und gedrungen, Ausbildung wie bei den 
anderen Arten.
Abmessungen: Länge 2.25 mm (mit Pygophore in 
Normallage korrigiert); Breite Pronotum 0.75 mm; 
Breite Abdomen 0.87 mm; Verhältnis Fühlerlänge / 
Diatone 0.93.

Diskussion
Der Holotypus ist bei Weitschat & W ichard 1998: 
125, Tafel 42, Foto f farblich abgebildet, jedoch seiten­
verkehrt wiedergegeben. Durch die geringe Größe, 
den schlanken Habitus und das kurze, stark quere 
Pronotum ist C. weitschativon allen anderen Arten gut 
zu unterscheiden.

C alisius  sp.
Eine Inkluse Baltischen Bernsteins aus der Sammlung 
des Verfassers Nr. He-Ca-4 enthält ein <?, dessen Zu­
ordnung zur Zeit nicht möglich ist. Das Stück ist hell 
honiggelb, stabförmig mit ungleichmäßig trapezförmi­
gem Querschnitt 6 x 8  mm, 26 mm lang und enthält 
sonst nur wenige Sternhaare.
Das Calsius - Exemplar ist vollständig, mit linkem Vor­
der- und Deckflügel sowie rechtem Deckflügel seitlich 
ausgespreizt, welche wie der Kopf samt Fühlern und 
das Pronotum teilweise gut sichtbar sind.
Das Abdomen ist dorsal und die Ventralseite vom 
Kopf bis Sternit IV durch Verlumung nicht sichtbar. Die 
Pygophore ist distal leicht angeschliffen. 
Abmessungen: Länge 2.8 -  2.85 mm; Diatone 26; 
Breite Pronotum 40; FG I II III IV = 4 5 5 9; Ver­
hältnis Fühlerlänge / Diatone 0.88.
Soweit sichtbar, weist das Exemplar Merkmale auf, 
welche auf das 6 von C. balticus zutreffen (können), 
ist jedoch erheblich größer. In Unkenntnis des Holo­
typus und der Variationsbreite dieser Art wird von ei­
ner Zuordnung oder Beschreibung vorerst abgese­
hen.
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